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Vorlage
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Fünfter Versorgungsbericht des Landes Nordrhein-Westfalen
(Vorlage 17/4448)

Im Nachgang zur Sitzung des Unterausschusses Personal des
Haushalts- und Finanzausschusses des Landtags Nordrhein-West-
falen am 1 9. Januar 2021

Die von Herrn Herbert Strotebeck von der Fraktion der AfD in der Sitzung
des Unterausschusses Personal des Haushalts- und Finanzausschusses
am 19. Januar 2021 gestellte Frage zu den Ausführungen auf den Seiten
72 und 73 des fünften Versorgungsberichts des Landes Nordrhein-West-
falen wird wie folgt beantwortet:

Auf den Seiten 72 und 73 werden die Parameter dargestellt, die für die
Berechnung der Betriebsrenten der Beschäftigten im öffentlichen Dienst
nach dem Tarifvertrag Altersversorgung (ATV) gelten. Durch den A'TV
wurde das bis zum Jahr 2000 in der Zusatzversorgung geltende Gesamt-
versorgungssystem abgelöst. Die Tarifvertragsparteien verständigten
sich auf ein Betriebsrentenmodell, nach dem die Beschäftigten eine Leis-
tung erhalten, die sich ergäbe, wenn ein Gesamtbeitrag von 4 Prozent
des Entgelts in ein kapitalgedecktes System eingezahlt würde.
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Da die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder (VBL) jedoch
nicht im Kapitaldeckungsverfahren finanziert wird, vereinbarten die Tarif-
vertragsparteien die Parameter, die diesem kapitalgedeckten System zu-
grunde liegen sollten. Dabei haben sie die im Zeitpunkt des Abschlusses
(2001/2002) geltenden, realistischen und marktüblichen Parameter für
kapitalgedeckte Pensionskassen abgebildet.
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Auf Grundlage der damals von den an den Tarifverhandlungen beteiligten
Versicherungsmathematikern errechneten dauerhaften Durchschnittsver-
zinsung verständigten sich die Tarifvertragsparteien für die Anwart-
schaftsphase auf einen Garantiezinssatz entsprechend der Vorgaben des
$ 2 der Deckungsrückstellungsverordnung von 3,25 Prozent. Die darüber
hinaus eventuell erwirtschafteten Uberschüsse sollten in der Anwart-
schaftsphase durch Zuteilung von Bonuspunkten ausgezahlt werden. Da
Rentner an der Zuteilung von Bonuspunkten nicht mehr teilnehmen,
wurde für die Rentenphase vereinbart, die zu erwartende Durchschnitts-
verzinsung durch einen Garantiezinssatz von 5,25 Prozent zzgl. einer ga-
rantierten Rentendynamik von l Prozent abzubilden.
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